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verbracht habe, und so steht er, obgleich ich ihn früh verlor, noch jetzt vor meiner Seele. Der Mann, der euch
von dort so mild und würdig anblickt, war, als jene Heimsuchungszeit hereinbrach, ein armer, vaterloser Knabe von neun bis zehn Jahren. Ob der Vater auch an der Pest oder schon früher gestorben war, hat er mir nicht berichtet. Er entsann sich nur, daß die Mutter, da es keine Dienstboten mehr gab, selbst in den Stall gegangen sei, um für
das Pferd zu sorgen, daß endlich auch sein Hofmeister erkrankt, daß es schlimmer und schlimmer mit ihm geworden
sei, und er sich auf den Heimgang gerüstet habe. Der Sterbende habe gebetet und das heilige Abendmahl empfangen;
dabei sei der Kelch von seinem Atem ganz schwarz geworden. Das war natürlich ein Irrtum, wie er bei einem in hohem
Grade aufgeregten Knaben wohl vorkommen kann; denn das Silber des Kelchs konnte von dem Atem nicht schwarz werden; möglich aber, daß es von früher her durch 
Feuchtigkeit oder andere Einflüsse fleckig geworden war. – Der Hofmeister, erzählte er ferner, habe ihn ans Bett gerufen, ihm die biblische Geschichte und die lateinische Grammatik in die Hand gegeben und zu ihm gesagt: ,Halt sie hoch in Ehren und lern fleißig daraus; denn ich werde dich nicht mehr unterweisen.
Wandle vor Gott und sei fromm, so
wird es dir wohlgehen. Wenn ich gestorben bin, so geh zum alten Jakob dort in dem nächsten Gesinde (Bauerhof), und bitt ihn, daß er komme und mich begrabe; er wird es thun; er ist ein frommer, treuer und furchtloser Mann.’

„Und so sei es auch geschehen. Bald habe der Hofmeister seine Augen geschlossen; der alte Jakob sei auf des Knaben Meldung gekommen, habe einen Sarg mitgebracht;
hernach habe er mit großer Mühe den Gestorbenen in den Sarg gelegt, den sie dann beide ganz allein auf den Gottesacker begleitet hätten. Dort habe der alte Jakob den Sarg
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